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Heterogenität im Klassenzimmer – Überblick 

 Heterogenität und die Tradition des deutschen Schulsystems 

 Statistik 

 Integration 

 Bildungspolitische, schulstrukturelle u.  pädagogische Maßnahmen  

 Interkulturelle Bildung und unzeitgemäße Grundannahmen 

 Transkulturalität und innere Heterogenität  

 Kultursensible Pädagogik und ihre Herausforderungen für 

Lehrer/innenbildung und Praxis  
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Heterogenität 

 Begriffsherkunft  

 enge Bedeutung gemäß gr. Ursprung: heteros, „verschiedene 

Geburt“  

 erweiterte Bedeutung gem. Duden: „ungleichartig, anders 

geartet“ (Wenning 2007, S. 22f) 

 Verwandte Begriffe: Verschiedenheit, Differenz, Diversität / 

Diversity, Vielfalt 

 Herbart (1806): „Verschiedenheit der Köpfe als das größte 

Hindernis aller Schulbildung“ 

 Die Lösung: Unterricht an den „Mittelköpfen“ ausrichten 

(Trapp)  
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Normalitätsvorstellung und Heterogenitätsreduzierung  

 Orientierung an einem gedachten „Normalschüler“ 

 

 Heterogenitätsreduzierende Maßnahmen  

 Zurückstellen von der Grundschule (bis 2004) 

 „Sitzenbleiben“ 

 Überweisung in die Sonderschule  

 Selektion: Aufteilung in vier Schulformen nach Klasse 4  

 Abschulen in weniger anspruchsvolle Sekundarschulformen 
     (Ratzki 2005) 
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 Quelle: http://www.n24.de/news/newsitem_5498292.html 
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Problem des deutschen Schulsystems 

 „Homogenisierungsdenken“  

 Die Tradition der Organisation eines „Zusammenunterrichts“ in 

einer Schulklasse als möglichst homogen 

zusammenzusetzendes Kollektiv  

 Eine darauf abgestimmte Didaktik und Methodik 

 gleichschrittiger Lehrgangsunterricht 

 Das drei-/viergliedrige Schulsystem als Grundpfeiler einer 

leistungsbezogenen Homogenisierung  

 Professionsverständnis der Lehrkräfte als Instruktor und 

Vermittler in homogenen Gruppen  
(vgl. Graumann 2002, Reh 2005, Wischer 2002/2009 u.a. ) 
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Heterogenität im Klassenzimmer 
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Kulturelle Heterogenität in Zahlen  

 82,1 Mio Einwohner in Deutschland, davon 15,6 Mio / 19% 

mit Migrationshintergrund (Mikrozensus 2008)  

 Davon zwei Drittel mit eigener Migrationserfahrung 

 Davon ein Drittel ohne eigene Migrationserfahrung / „familiäre 

Zuwanderungsgeschichte“  

 Altersstruktur:   

 Durchschnittsalter liegt 2008 bei 34,4 Jahren 

im Vergleich zu 45,3 Jahren bei Personen  

ohne MH 

 Im Vor- und Grundschulbereich 

 rd. 30 % Kinder mit MH (Krüger-Potratz 2010) 
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Statistik der Benachteiligung 

„Der Zusammenhang zwischen Bildung und sozialer Herkunft 

sowie die Bildungsunterschiede zwischen Jugendlichen mit 

und ohne Migrationshintergrund waren in kaum einem anderen 

PISA-Teilnehmerland so groß wie in Deutschland“ (Solga/Powell 

2006). 

 

 IGLU (Lesekompetenzen im 4. Schuljahr): Unterschied zwischen Kindern 

mit und ohne MH entspricht einem Lernjahr, vergleichbares Ergebnis bei 

TIMMS (Mathe und Naturwissenschaften) 

 Schüler/innen mit MH an Haupt- und Förderschulen überrepräsentiert, an 

Gymnasien und Universitäten unterrepräsentiert  

 15% der SuS mit MH erreichen keinen Schulabschluss  

 Anteil der SuS ohne MH an den Abiturienten 3x so hoch wie bei SuS m.  MH  
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Statistik der Benachteiligung  
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Interventionsmaßnahmen  

 Bildungspolitisch und schulstrukturell 

 Investition in die vorschulische Bildung 

 Ganztagsangebote 

 Sprachförderung in der Bildungssprache Deutsch unter 

Beibehaltung der Pflege der Muttersprache (Allemann-Ghionda/ 

Stanat/Göbel/Röhner 2010) 

 von Delfin 4 über Sprachförderung in allen Schulstufen und -arten, 

niederschwellige Angebote für Mütter,…  

 Bildungsgutscheine 

 Bildungsbotschafter in Städten und Gemeinden 

 Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte 
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Integration – ein nicht unproblematischer Begriff 

 Paralleldiskussion in der Gesellschaft:  

 

 

 Aussagen und Überzeugungen oberhalb der P.C.-Norm 

 

 

 

 

 Aussagen und Überzeugungen unterhalb der 

P.C.-Norm 

 Schule: Unbewusste institutionelle Diskriminierung (Gomolla / Radtke 2003) 
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„Wir“ versus „Die Anderen“: Kugelaxiom 

 Traditionelle Sichtweise:  Kugelaxiom gegeneinander 

verschlossener Kulturen, die man entlang bestimmter 

Differenzlinien voneinander unterscheiden kann (Meyer 1997)
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• „Wir“ Einheimischen vs. „Ihr Zugewanderten / Anderen“ 

• „Wir“ mit der Definitionsmacht von Normalität vs. Ihr 

Fremden, die ihr euch ein-finden, in-tegrieren sollt 
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Interkulturelle Bildung  

 Schule als prominenter Ort… 

 … für die Aufhebung von Bildungsbenachteiligung 

  … aber auch für das (Er-)Leben eines besseren inter-kulturellen 

      Zusammenlebens … 

 Befähigung zu interkultureller Kompetenz als 

Schlüsselqualifikation (KMK 1996)  

 Interkulturelle Bildung geht alle an: Schüler/innen und Schüler mit 

und ohne Migrationshintergrund 

 Interkulturelle Bildung ist Bestandteil von Allgemeinbildung 

 Teilbereich einer „Pädagogik der Vielfalt“ (Annedore Prengel) 
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Interkulturelle Bildung 

 Postulate einer interkulturellen Bildung (Holzbrecher, Auernheimer 

u.a.) 

 Kulturen können voneinander lernen, wobei dem völligen 

Verstehen zum Teil Grenzen gesetzt sind  

 In diesem Lernen können Kulturen sich gegenseitig bereichern;  

    aktueller Diskurs: Vielfalt als Chance begreifen  

 Unerlässliche Gelingensbedingung ist der respektvolle 

interkulturelle Dialog und die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel  

 Interkulturelle Kompetenz: Wissen, Interesse, Motivation, 

Handlungsfähigkeit und Reflexionsvermögen 
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Interkulturelle Pädagogik in der Praxis 

 Fest der Kulturen  

 Griechische Tänze, italienische Spezialitäten: Einbindung der 

Eltern  

 Religionen kennenlernen 

 Besuch einer Moschee oder einer Synagoge 

 So leben wir – wie lebt ihr? 

 Kinder und Jugendliche als „Experten“ für „ihr Heimatland“   

 Problemorientierte Kinder- und  

Jugendliteratur  

 …  
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Gut gemeint ist nicht gleich gut….  

 Unterrichtsforschungsprojekt zum interkulturellen Lernen 

mit problemorientierter Kinderliteratur in einer dritten Klasse 
(Büker 2008; 2011): 

 Thema: Fremdsein in Deutschland 

 

 Ausgewählte Befunde:  

 Kinder mit MH beteiligen sich in den öffentlichen 

Plenumsphasen des Unterrichts kaum, teilen aber im  

Einzelinterview hohe Identifikation mit der Thematik mit 

 Bereits Drittklässler zeigen sozial erwünschtes Verhalten: 

„Deutschstundengesicht“ („alle Menschen sind gleich“) 

versus Pausenverhalten (Denunzierung von Mitschülern auf Grund ihrer 

kulturellen Herkunft)  
30.11.2011 Netzwerktagung Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte  18 



Prof. Dr. Petra Büker 
Institut für Erziehungswissenschaften 
Arbeitsbereich Grundschulpädagogik  

Stereotype Threat Theory 
 Steele (1997): Ansatz zur Erklärung des Zusammenhanges von 

Stereotypen und geringeren Leistungen  
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Neue Diskussionsperspektive: Transkulturalität  

 Für Einwanderungsländer, in denen Migranten in der 

zweiten, dritten und weiteren Generation leben, gilt der 

gedachte Gegensatz von Eigen- und Fremdkultur nicht 

(mehr):  

 Es kommt zur Durchdringung und zu Vermischungen von 

Kulturen und dadurch zu neuen, trans-kulturellen 

Lebensgestaltungen!  
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„Weben vielfältigster trans-kultureller 

Netze“ (Meyer 1997; Welsch 2005) 



Prof. Dr. Petra Büker 
Institut für Erziehungswissenschaften 
Arbeitsbereich Grundschulpädagogik  

Innere Heterogenität  

 Nicht nur Vielfalt von Kulturen, sondern auch Vielfalt von 

Lebensstilen innerhalb einer Kultur  

 Übernahme von vormals fremdkulturellen Elementen in die (erweiterte) eigene: 

italienische Lebensart, fernöstliche Entspannungspraktiken… 

 Bi-Kulturelle / Hetero-Kulturelle Lebenspraxen: Personen, die im 

Überschneidungsbereich zweier oder mehrerer Kulturen aufwachsen und 

leben und sich darin und zwischen diesen neue, individuelle „Räume“ schaffen  

 Großer Bereich kulturgrenzenüberschreitender gemeinsamer 

Orientierungen 

 

 Diskurswechsel: hin zu einer trans- 

kulturellen Pädagogik  

 Betonung der Individualität 
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Kultursensible Pädagogik 

 Komplexe Wirklichkeit erfordert eine neue kultursensible 

und identitätsbewusste Pädagogik in Lehrer/innenbildung 

und Schulpraxis:  
 NRW: „Chancen der Vielfalt nutzen lernen“, indem angehende Lehrkräfte 

den Blick dafür schärfen, die Stärken der Kinder und Jugendlichen zu 

sehen und diese für eine individuelle Förderung sowie und für eine stabile 

Identitätsbildung zu nutzen (MiGazin vom 6.7.11) 

 Feinfühligkeit gegenüber individuellen Konzepten des Denkens, 

Wahrnehmens, Handelns (Salzburger Fortbildungsprogramm 2011)  

 Interkulturelle Sensibilisierung 

     Reflektierter, wertschätzender und authentischer 

     Umgang mit dem „Eigenen“, dem  

    „Anderen“ und dem „komplexen Dazwischen“ 
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Herausforderung ?!  

 Duden:  

 

 

 (1) eine Aufgabe oder Arbeit, die sehr anspruchsvoll ist 

 

 

 (2) Aufforderung eines Gegners zu einem Zweikampf 

      (zum Beispiel im Sport)  
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Herausforderung 
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Herausforderung 
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Herausforderung  

 

 

 

 

 

 

 

 „Herausforderung ist kein Problem, sondern eine Aufgabe, 

die nach neuen Ideen verlangt“  
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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 Abb. 11: www.goettinger-tageblatt.de/var/storage/image... 

 Abb. 12: www.trading-house.net/bilder/eine-herausforde... / www.neue-oberschule-groepelingen.de 
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